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Nach vorne
schauen
Tm Murtal ist momentan
I wieder so etwas wie Auf-

Ibruchsstimmung zu
spüren. Es gibt konkete Kon-
zepte und sehr gute Ansätze,
um der negativen demografi-
schen Entwicklung wtl{$am
entgegenzusteuem.

Als aküver Impulsgeber
profiliert sich id diesem Zu-
sammenhang unter anderem
die Stadtwerke Judenburg
AG, die als regionales Unter-
nehmen ganz offiziell eine
Mitverantwortung fi.t die
Entwicklung in der gesamten
Region übernimmt.

Genau diese Initiativen,
die übrig€ns brcite Zustim-
mung und Untentützung bei
den Bürgermeistem der Ge-
meinden und den öffentl!
chen Stellen der Region fin-
den, sind es, die wir ietzt
brauchen.

Es gilt, über den Tellenand
hinaus zu blicken und zu er-
kennen, wovon eine positive
wirtschaft liche Entwickluns.
eigentlich abhängig ist.

Der Zusammenhang zwi-
schen demograf ischer-Ent-
wicklung und Wirtschafts-
entwicklung ist klar. Deshalb
ist jede Initiative, die eine
Abwanderung aus der Region
verhindert, zu begrüßen.

Willensbekundung und
Zustimmung allein genügen
aber nicht, um Dinge auch
wirklich zu bewegen. Beitra-
gen ist angesagt und auch er-
wünscht.

Nur wenn wir sestalten
und nach vorne ihauen, an-
statt nur zu verwalten, wer-
den wir auch eine Zukunft
haben.

Mehr zu diesem Thema le-
sen Sie in dieser Ausgabe im
Wirtschaftsteil auf den Seiten
43 und 44.
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